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Liebe Stifterinnen und Stifter, liebe Förderer und Freunde,  
 
ein auch für unsere Stiftung ereignisreiches Jahr geht zu Ende. Nicht 
zuletzt durch den ersten Freiburger Stiftungstag ist es gelungen, die 
Bedeutung der Freiburger Bürgerstiftung für die Stadt und die Region 
einer breiteren Öffentlichkeit  bewusst zu machen. Dabei wurde immer 
klarer, dass die Freiburger Bürgerstiftung mit ihren vielfältigen 
Aktivitäten insbesondere im kulturellen und sozialen Bereich heute ein 
fester Bestandteil zivilgesellschaftlichen Engagements unserer Stadt 

geworden ist. Die Stiftung hat mit Ihrer Unterstützung getan, was ihr möglich war. Wir sind 
zufrieden mit dem Erreichten und nehmen es als Auftrag, Bewährtes fortzuführen und Neues 
zu initiieren, soweit es in unseren Kräften steht. 
Über die konkrete Arbeit hinaus kann unsere Bürgerstiftung wie andere Stiftungen aber 
gerade in der Zeit einer Vertrauen zerstörenden Finanzkrise auch zum Zeichen für einen 
sinnvollen Umgang mit Geld werden. Hier bewähren sich die verantwortungsvolle Sicherung 
und nachhaltige Verwendung der anvertrauten Mittel. Wenn die Finanzkrise eben ihre 
negativen Auswirkungen in den vermeintlich leichter zu beschränkenden sozialen und 
kulturellen Feldern zeigt, wird die Arbeit der Stiftungen umso wichtiger. 
 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Initiativen, Zeit, Geld und was immer Sie der Freiburger 
Bürgerstiftung zur Verfügung gestellt haben und bitten Sie auch im Neuen Jahr um Ihre 
Unterstützung. 
 

Prof. Hans-Otto Mühleisen - Stiftungsrat 

 
SPRINT 

 

Auch 2008 konnte das wirkungsvolle Sprachförderprojekt SPRINT für Kinder mit sprachlichen 

Defiziten, meist mit Migrationshintergrund, an der Adolf-Reichwein-Schule und Pestalozzi-Schule 

erfolgreich fortgeführt werden. Der besondere Nachholbedarf in diesem Feld wurde jetzt ja durch den 

Bildungsbericht für Freiburg erneut mehr als deutlich!  

Ehrenamtliche Helfer und Studentinnen der evangelischen FH 

helfen hier gemeinsam in der Einzelförderung der Grundschüler. 

 

          Helfen Sie mit durch Patenschaften und Spenden! 

 

 

Wir danken den Projektpaten:  
Firma Lexmark / Freiburger Telefonbuchverlag / Daimler AG 
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FAUSTLOS in Freiburg ! 

 

Die Bemühungen der Freiburger Bürgerstiftung um eine breite Einführung des renommierten 

Präventionsprogramms für mehr Empathie, soziales Lernen und Gewaltprävention „Faustlos“ waren 

2008 sehr erfolgreich. Unser Fortbildungsangebot an die Grundschulen fand sehr positive Resonanz. 

Die größte Grundschule, die Klara Grundwald Schule, ist ebenso mit dabei wie die Kleinste, die Feyel-

Schule in Ebnet. Besonders freut uns, dass auch das Hörgeschädigten-Zentrum in Stegen, das viele 

Freiburger Schüler versorgt,  mit allen 1. Klassen und ihren Lehrern begeistert in das Programm 

eingestiegen ist. 

< 



Mit 500.-� können Sie auch für 2009 selbst Pate einer Freiburger Tagesstätte oder Grundschule 

werden, damit diese mit dem Faustlos-Programm nachhaltig an einer besseren sozialen Zukunft ihrer 

Kinder arbeiten kann! 

 

 
Helfen Sie mit durch Patenschaften und Spenden! 

 

Wir danken den Faustlos-Paten:  
Dr.Hobbing, Dr. Backes/Dr.Hardung, Der Freiburger Kant-
Stiftung, Freiherrn v. Gayling und der Freiburger Sparkasse. 
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„Mode geht Stiften“ im Ebneter Schloss 

 

Der Spendenbereitschaft zweier Freiburger Modeschöpferinnen Barbara 

Vennemann und Heide Ost ist es zu verdanken, dass Modellkleider in einer 

Modenschau verbunden mit Accessoires von „ETCETERA“ auf dem 

Laufsteg in der Ebneter Reithalle gezeigt werden konnten. Viel 

ehrenamtliches Knowhow in Choreographie, Sound und Bühnenaufbau und 

professionelle Frisuren von „Stilissimo“ haben eine 

begeisternde Veranstaltung in der gut besuchten 

Reithalle ermöglicht. Aus der Versteigerung ergab 

sich ein Wohltätigkeitserlös von 6000 Euro , der der 

Stiftung zugute kam. 

 

Dank an den Hausherrn des Ebneter Schlosses: Herrn Freiherr v. 
Gayling. 
 

„Kirchen im Kaiserstuhl“ mit Prof. Hans-Otto Mühleisen 

 

Mehr als 40 begeisterte Teilnehmer fand eine Rundfahrt zu den 

Kirchen im Kaiserstuhl, die Herr Prof. Hans-Otto Mühleisen 

kenntnisreich und unterhaltsam zu führen wusste.  

Wer nachlesen möchte: „Kunst am Kaiserstuhl“ von Prof. 

Mühleisen im Fink Kunstverlag. 

 

Der Erlös ging in die Spende der Freiburger Bürgerstiftung  für 

ein Maßwerk bei der Sanierung des Freiburger Münsters ein.  

 

 

 
„Arbeiten in Freiburg“ 

Stadtfotografin Astis Krause  

 

Unser  Projekt „Freiburger Stadtfotograf“, in dem 

der Stadt Freiburg ein künstlerischer Blick von 

außen auf Themen unserer Stadt geboten werden 

soll, fand zum zweiten Mal statt. Das Stipendium 

2008 erhielt Astis Krause, Studentin der FH 

Hannover, die sich mit dem Thema „Arbeiten in 

Freiburg“ auseinandersetzte. 

Über 1000 Menschen besuchten die  interessante 

Fotoausstellung, die wieder im Innenhof der 

Wentzingerhauses gezeigt wurde. Das abgebildete 

Foto der Ausstellung gewann einen bundesweiten 

Wettbewerb des Deutschen Stiftungsverbandes.                   

Wir danken dem Projektpaten: Erik Herr 
 



Den 1. Freiburger Stiftertag 

 

im Okt. 2008 im historischen Kaufhaus konnte die FBS maßgeblich in der Organisation mitgestalten. 

Er diente der Information über die breite regionale Stiftungslandschaft. Den Erlös der Bewirtung mit 

1000.-� konnten wir an die Freiburger Tafel spenden..  

Wir dürfen es auch als einen Erfolg unserer Arbeit werten, dass Frau Hanna Lehmann, Vorsitzende 

des Stiftungsrates, vom Bundesverband der Stiftungen zur Regionalkuratorin Bürgerstiftungen in 

Baden-Württemberg benannt worden ist. 

 

Förderungen 

 

„Kinder erklären erneuerbare Energien“ heißt ein Nachhaltigkeits-

Projekt der FESA (Freiburger Energie und Solaragentur). Ein 

Energiemobil besucht Freiburger Schulen. Mit dessen Ausstattung 

Material können die Schüler eigene Experimente und Erfahrungen zur 

Solarenergie und Photovoltaik als erneuerbaren Energien machen. Die 

FBS hat hier Spender gewinnen können und konnte 10 Schulen mit einem 

Projekttag zu diesem Thema ausstatten. 

Weiterhin wurde das Projekt des Jugendzentrums Stühlinger „Wichtig, 
stark und stolz“ zur Drogenprävention gefördert. 

 

Sie erwägen eine eigene Stiftung zu gründen?   

 
Mit einer Einlage von 25.000 � können Sie einen eigenen Fonds unter Ihrem Namen in der Freiburger 

Bürgerstiftung gründen. Über die Verwendung der Erträge können sie selbst entscheiden.  

Wenn Sie als Verein oder als Privatperson selbst eine Stiftung gründen wollen, vereinfachen Sie sich 

dieses Vorhaben, wenn Sie diese als Unterstiftung im Treuhandverfahren einrichten. Sie behalten 

damit ihre Verfügungsmöglichkeit über die Verwendung der Kapitalerträge und haben eine tatkräftige 

Organisation an Ihrer Seite, die Ihnen den Verwaltungsaufwand abnimmt.  

Wenn Sie Interesse haben, beraten wir Sie gerne! Unter dem Dach der Bürgerstiftung befinden sich 

bereits ein Namensfonds sowie eine Treuhandstiftung in Vorbereitung! 

 

 

Liebe Stifterinnen und Stifter, Förderer und Freunde, 
 
Wir hoffen, daß Sie die ehrenamtliche Arbeit für unsere Bürgerstiftung auch in Ihrem Sinne 
als positiv und erfolgreich erleben und weiter unterstützen werden. Helfen Sie uns mit 
weiteren Zustiftungen zum Stiftungskapital als Stifter oder spenden Sie Beträge gerne auch 
für konkrete Projekte! 
Wenn Sie Anregungen haben, sich für eine Mitarbeit interessieren oder eigene Projekte 
realisieren möchten, sprechen Sie uns gerne an! 
 
Ihnen allen ein gutes Neues Jahr 2009! 
 
 

 

                          Dr. Wolfgang Klumb                                      Astrid Starke-Knecht 

                          Vorstand                                                        Vorstand 

 

� Volksbank Freiburg eG 
Konto: 23 390 302 / BLZ  680 900 00  
----------------------------------------------- 
� GLS Gemeinschaftsbank 
Konto: 7 999 777 000 / BLZ 430 609 67 
 
 
 

E-Mail: Freiburger-Buergerstiftung@web.de 

www. Freiburger-buergerstiftung.de 


